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Schluß für die Inseratannahme 10 Uhr vormittags.

Fernsprechnummer 9.

Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw.
123. Mittwoch , den 29 . Mai 1912. 87 . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

K. Bezirksschulamt Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Die Schulvorstände, 1. und einzigen Lehrer wer¬
den daran erinnert , die durch Verfügung der K.
Ministerien des Innern und des Kirchen- und Schul¬
wesens vom 2. Oktober 1^11 (s. Amtsbl . 1911, S.
139—141) geforderten Liften auf 1. Juni einzu¬
senden, bezw. Fehlanzeige zu erstatten.

Den 28. Mai 1912.
Bezirksschulinspektor

B a u m a n n.

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung von Unterrichtskursen in
Obst- und Gemüseverwertung für Frauen und Mäd¬
chen an der K. Weinbauschule in Weinsberg und im

Pomologischen Institut in Reutlingen.
An der K. Weinbauschule in Weinsberg und im

Pomologischen Institut in Reutlingen werden im
Laufe dieses Sommers sechstägige Unterrichtskurse,
in welchen über Ernten , Sortieren , Verpacken und
Dörren von Obst und Gemüse, über Herstellung von
Marmeladen und Gelees, Pasten , Obstsäften, Konser¬
ven usw. praktische und theoretische Unterweisung er¬
teilt wird , abgehalten werden.

Näheres in der Beilage zum „Staatsanzeiger"
Nr . 122.

Dieses Watt kann u. a. bei den Schultheißen-
iimteru eingesehen werden, welche zu diesem Zweck
hiemit angewiesen we»tẑ n, den Interessenten auf
Wunsch Einsicht in den „Staatsanzeiger " zu ge¬
währen.

Den 28. Mai 1912.
/ K. Oberamt.

Binder.

Stadt und Bezirk.
Calw,  29 . Mai 1912.

8. V. Pfingstausflug des Schwarzwaldvereivs.
Ein Väckendutzend war es, das dem Ruse des
Schwarzwaldvereins am letzten Samstag folgte. Bei
schlechtem Wetter zogen sie aus , dem Wettergott ver¬
trauend , der dem Schwarzwaldverein noch immer
hold war . In Straßburg hatte man noch Zeit , das
Münster wenigstens von außen zu besichtigen. In
Tllrkheim bei Colmar kamen wir um 8 Uhr abends
an, von wo aus die Drei Aehren noch in später
Abendstunde um (410 Uhr zu Fuß erreicht wurden.
Im Hotel „Zur schönen Aussicht" waren wir sehr
gut aufgehoben. Bei zweifelhaftem Wetter wurde
am Pfingstfest um 6 Uhr morgens abmarschiert; der
„Schwarze See " wurde um 10 Uhr, der „Weiße See"
um 11 Uhr erreicht. Trotzdem die die Seen umgeben¬
den Höhen durch Nebel verhüllt waren , verloren sie
wenig von ihrem düsteren Reiz. Je höher wir
stiegen, desto mehr verteilten sich die Nebel und als
wir die „Seekanzel" erreichten, war der Ausblick
nach beiden Seiten frei , weshalb eine längere Mit¬
tagsrast gehalten wurde. Von hier aus ging es, dem
prächtigen Höhenweg folgend, der Grenze entlang,
der Schlucht zu, die um 3 Uhr 15 erreicht wurde.
Der alpine Charakter der Hochvogesen kam bei dieser
Wanderung ganz besonders zur Geltung , selbst der
Schnee war hier oben noch nicht vollständig verschwun¬
den. Ueber die nach der deutschen Seite steil ab¬
fallenden Felsen hatten wir prächtige Ausblicke in
die Täler des schönen Elsaß. Die „Schlucht", dieser
vielbesuchte Vogesenllbergang, war durch großen
Fuß- und Automobilverkehr sowohl von deutscher,
als auch von französischer Seite stark belebt. Trotz
achtstündigem Marsch wurde der steile Abstieg nach
Retournemer zu Fuß unternommen und von hier
brachte uns die Bimmelbahn am Lac de Longemer
vorbei nach Eörardmer . Hier wurden die wegen

Platzmangel in den überfüllten Hotels teilweise in
der Stadt liegenden Privatquartiere sofort bezogen.
An dem durch seine reizende Lage wohlbekannten
Lac de Görardmer sammelten sich die Teilnehmer zu
einem Rundgang , auch suchten sie ihre französischen
Kenntnisse in verschiedenen Lokalen so gut wie mög¬
lich zu verwerten . Die Abfahrt am Montag erfolgte
bei schönstem Wetter morgens ^ g Uhr ; diesmal
wurde der Schienenweg bis zur Schlucht benützt. Um
1̂ 10 Uhr standen wir auf dem Gipfel des 1361 Meter
hohen „Großen Hohneck". Der Ausblick auf die ganze
Vogesenkette war klar und prachtvoll, weshalb hier
oben längere Zeit gerastet wurde. Der Abstieg
führte uns am Schießrothrieder Stauweiher und dem
wildromantisch gelegenen „Fischbödle" vorbei durch
eine steile Felsenschlucht nach Metzeral. Hier wurde
in der „Sonne " bei vorzüglichem Muskateller die
Beendigung der Fußwanderung gefeiert. Die An¬
kunft in Calw erfolgte 9 Uhr 12. Mit großer Be¬
friedigung blickten alle Teilnehmer auf die wohlge¬
lungene und überaus lohnende Pfingsttour zurück.
— Die Führung lag in den bewährten Händen von
Herrn Paul Ee 0 rgii.  Die Marschdauer im gan¬
zen betrug 13(4 Stunden und die Gesamtausgaben
(einschl. Fahrt ) für Alkoholfreie nach genauem Auf¬
schrieb 32 Mk. 35 Pfg . — Hervorzuheben ist, daß
wir bei der Fußwanderung fünf stärkere Gruppen
von Pfadfindern und Jungdeutschland aus dem El¬
saß teils auf Vorposten, teils beim Abkochen im Lager
usw. antrafen . Es freute uns , daß diese Jugendbe¬
wegung im Elsaß anscheinend sehr guten Boden ge¬
funden hat . —

? Der Plan zur 1. Preutz.-Südd. Klassenlotterie
wird jetzt bekanntgegeben. Die Zahl der Lose be¬
steht aus 380 000 Stammlosen und 36 000 Frei¬
losen mit 190 00 in fünf Klassen verteilten Gewin¬
nen und zwei Prämien . Die Ziehung der 1. Klasse
findet am 10. und 11. Juli , die der 2. am 9. und 10.
August, der 3. Klasse am 6. und 7. September , der 4.
Klasse am 11. und 12. Oktober und die der 5. Klasse
vom 8. November bis 2. Dezember d. I . statt . Be¬
merkenswert ist, daß von der kommenden Loterie an
die Freilose nicht mehr zugunsten der Lotteriever¬
waltung mitspielen. Das hatte dem Fiskus mit¬
unter recht erhebliche Einnahmen gemacht, die nun
fortfallen . Künftig kommen die ausgesetzten Ge¬
winne ausschließlich den Spielern zugute.

st. Die Schwurgerichtssitzungendes 3. Quartals
werden am Landgericht Tübingen am Montag , 8.
Juli , vormittags 9 Uhr beginnen . Zum Vorsitzenden
wurde Landgerichtsdirektor Schuster vom Schwurge¬
richt Tübingen ernannt.

( !) Kraftsporterfolge. Bei dem am 26. und 27.
Mai in Pforzheim stattgefundenen Verbandswett¬
streit des schwäbischen Athletenbundes erhielt der
hiesige 1. Kraftsport -Verein den 6. Preis der ge¬
stellten Musterriege , sowie 4 weitere Preise im
Ringen und Stemmen und erzielte hiemit bei starker
Konkurrenz einen schönen Erfolg . Kraft Heil!

4t- Bad Liebenzell, 28. Mai . Der gestrige Ein¬
bruch geschah nachts zwischen 11 und 12 Uhr, als noch
Gäste anwesend waren . Gestohlen wurde die ge¬
samte Tageseinnahme von zirka 600 Mk., die bereits
in die oberen Räumlichkeiten gebracht waren . Die
Nachforschungen, die noch in der Nacht mit dem Cal-
wer Polizeihund ausgenommen und am Tag fort¬
gesetzt wurden , waren leider bis jetzt ohne Erfolg;
der Hund verlor die Spur am Friedhof . Jetzt soll
noch ein Stuttgarter Polizeihund auf die Spur ge¬
setzt werden.

-?o Simmozheim ,28. Mai . Nachdem nun die
großartige Blütezeit günstig verlaufen ist, prangt
nun die ganze Umgebung unseres Dorfes in saftigem
Grün . Die altbekannten sog. „Heu-Schrecken", die
sich anfangs des Frühjahrs bei manchen Viehbe¬

sitzern einstellten, sind daher nun spurlos verschwun¬
den. Beglückt ziehen nun unsere Bauern mit der
Sense auf der Schulter hinaus zum ersten Schnitt,
und am Abend tönt der Dengelschlag wieder durch
unser Dorf . — In letzter Zeit wurde auch unsere
alte Kirchenuhr durch eine neue ersetzt, die von der
bekannten Turmuhrenfabrik Perroth  in Calw
erstellt wurde. — Letzten Freitag und Samstag
wurde Eemeindevisitation durch Regierungsrat
Binder - Calw  vorgenommen.

st. Nagold, 28. Mai . Die hiesige Bezirksgeometer¬
stelle ist dem Hilfsgeometer Erieshaber hier über¬
tragen worden.

Herrenberg, 28. Mai . Als Gutspächter Mößner
vom Hasenstallenhof bei Schreinermeister Gack Möbel
auflud,scheuten die Pferde in dem Augenblick, als
der Wagen zur Abfahrt bereit war , und rasten von
der Stuttgarterstraße in die Seestraße. An der Kurve
bei Kutscher Krauß stürzte der Wagen um, das auf
dem Wagen sitzende 13jährige Töchterchen wurde vom
Wagen geschleudert, blieb aber unverletzt. Dagegen
wurde an den Gegenständen ziemlicher Schaden an¬
gerichtet. Die Pferde , die mit dem umgestürzten
Wagen weiterliefen , kamen vor dem Gasthaus zur
Rose zu Fall , ohne dabei weiteren Schaden zu neh¬
men.

Pforzheim, 28. Mai . Am 25. ds. Mts . wollte
die 32 Jahre alte Fabrikantenfrau Klara Kuppen¬
heim von hier im Hofe des Chevaulegersregiments
in Nürnberg bei einer Probe zum Pfingstpreisreiten
mit dem Pferde ein Hindernis nehmen. Das Pferd
blieb am Hindernis hängen und warf die Reiterin
ab. Das Pferd kam dann auf die Reiterin zu liegen,
wodurch Frau Kuppenheim zu Tode gedrückt wurde.

Pforzheim, 28. Mai . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich hier im Hause Kaiser Friedrichstraße H4.
Während die Ehefrau des Josef Heilig sich in oer
Küche beschäftigte und einen Eimer mit heißer Koch¬
brühe in die Ecke gestellt hatte , spielten ihre zwei
Kinder , ein Knabe und ein Mädchen im Alter von
4(4 und 31/2  Jahren in der Küche. Das 3(4 Jahre
alte Kind Alwine Melanie machte einen Sprung,
fiel aber dabei nach rückwärts direkt in den Eimer
mit der heißen Brühe und verbrühte sich den Körper
derart , daß es im Kinderspital , wohin es verbracht
worden war , seinen Verletzungen erlag.

Württemberg.
Landesversammlung der evange¬

lischen Arbeitervereine
Württembegs.

Der wllrtt . Landesverband der evangelischen Ar¬
beitervereine hielt während der Pfingstfeiertage hier
seine Landesversammlung ab. Die Stadt hatte aus
diesem Anlaß Flaggenschmuck angelegt. Am Pfingst¬
sonntag abend fand in der städtischen Turnhalle die
offizielle Begrüßungsversammlung statt, bei der
außer den musikalischen und gesanglichen Vorführun¬
gen mehrere Redner , darunter Stadtpfarrer Lam-
p a r t e r - Stuttgart als Vorsitzender des Landes¬
verbands , Begrüßungsansprachen hielten . Der Ver¬
treter des Stuttgarter Vereins , Hahn,  sprach über
„Evangelische Arbeiterschaft und Kirche", Professor
Fauth über „Arbeiter und Arbeit ", der Vertreter
des Göppinger Vereins über „Das Verhältnis zwi¬
schen Arbeitgeber und Arbeiter ", Parteisekretär
Fischer - Heilbronn  über „Das Verhältnis des
Einzelnen zum Staate ". Am Pfingstmontag wurde
im Gasthaus zur Laute die offizielle Hauptversamm¬
lung abgehalten , zu der Regierungsrat Stiefen-
hofer  von Biberach, Eewerbeinspektor Fischer
in Vertretung der K. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel, und Prälat von Hermann in Vertretung der
evangelischen Oberkirchenbehörde erschienen wären.
Minister v. Pischek sandte ein in warmen Worten ge¬
haltenes Begrüßungsschreiben. Die Versammlung



richtete an den König ein Huldigungstelegramm.
Nach einer kurzen Morgenandacht leitete Stadt¬
pfarrer Lamparter  die Versammlung ein. Er
wies in seiner Rede vor allem darauf hin, daß die
evangelischen Arbeitervereine in den letzten Jahren
nur um 123 Mitglieder (2,1 Proz .) zugenommen
haben und daß dieses langsame Wachstum bezw. der
Rückgang der Mitgliederzahl in einzelnen Orts¬
gruppen auf die in letzter Zeit besonders starke Agi¬
tationstätigkeit der Sozialdemokratie zurückzuführen
ist. Als Wahlparole für die nächsten Wahlen wurde
ausgegeben, nicht mehr die Kandidaten der Konser¬
vativen Partei , sondern die der liberalen Parteien
zu wählen . Der Redner forderte sodann noch, daß
die evang. Pfarrer sich mehr der sozialen Arbeit zu¬
wenden möchten, besonders in Schule und Kirche
sollte mehr der sozialen Seite Rechnung getragen
werden. Nach seiner Rede wurden die Berichte des
Sekretärs , des Schriftleiters und des Verbandskassiers
erstattet . Hierauf hielt Prof . Dr . Schöll -Fried-
berg das Hauptreferat über „Arbeiterstand und Ar¬
beiterjugend ". Zum Schluß der Tagung wurden
noch verschiedene Anträge einiger Ortsgruppen er¬
ledigt. Um 2 Uhr wurde im „Biber " ein gemein¬
sames Festmahl eingenommen. Am Dienstag unter¬
nahmen die Versammlungsteilnehmer einen gemein¬
samen Ausflug an den Bodensee.

Zum Tode der Herzogin von Urach
schreibt der Staatsanzeiger u. a. : Dem schwer¬
geprüften Gemahl der Verewigten , der den Verlust
einer ihm innig verbundenen Gattin beklagt, sowie
den Kindern der so jäh aus dem Leben Geschiedenen,
die eine treubesorgte Mutter verlieren , wendet sich
die allgemeine Teilnahme zu. Auch in weiteren
Kreisen der Bevölkerung, besonders in Stuttgart und
in der Umgebung des Schlosses Lichtenstein, wo die
Verstorbene mit den Ihrigen manchen Sommer zu¬
brachte, wird man der Verstorbenen als einer Für¬
stin von aufrichtiger Frömmigkeit , edlem Wohl¬
tätigkeitssinn , ungekünstelter Freundlichkeit und
reger Anteilnahme an den verschiedensten geistigen
Bestrebungen des Landes ein dankbares Andenken
bewahren ."

Anläßlich des Ablebens der Herzogin von Urach
ist Hoftrauer auf zwei Wochen, die erste in 3., die
zweite in 4. Abstufung der Hoftrauerordnung fest¬
gesetzt worden.

Die Beisetzung der Herzogin findet am Donners¬
tag mittag 10 Uhr in der Familiengruft des würt-
tembergischen Fürstenhauses in Ludwigsburg statt.
Die Trauerrede in der Ludwigsburger Schloßkirche
wird Bischof von Keppler vornehmen.

Stuttgart , 28. Mai . Die Einnahmen aus dem
Personenverkehr auf den Stuttgarter Bahnhöfen in
der Zeit vom Pfingstsamstag bis Pfingstmontag be¬
tragen 166100 Mk. Gegenüber dem Vorjahr mit
eiKrr Einahme von 175 355 Mk. wurden Heuer 9255
Mk. weniger eingenommen.

Plochingen, 28. Mai . Einige Eisenbahnbeamte
zogen am Samstag abend kurz vor 10 Uhr aus dem
Neckar eine noch lebende Frau , die aber, nachdem
sie aufs Trockene gebracht worden war , bald verschied.
Es liegt zweifellos Selbstmord vor. Ueber ihre Per-

Tyrann Ehre.
gl ) Roman von K. Lubowsti.

(Fortsetzung .)

Hans Weddo gurgelt etwas . Sie verstehen es
nicht. Er fährt mit der Hand nach der Wange . Ein
feines Blutbächlein , dessen Quelle der spitze Draht
gebohrt hat , rinnt ihm über das Kinn auf den Sam¬
metkragen herab.

Adda ist aufgesprungen. Sie weiß, was hierauf
folgen muß. Sie klammert sich an Jürgen fest.

„Nicht das — nicht das !" wimmert sie in Todes¬
angst.

Er schüttelt sie ab. Sein Gesicht ist hart und starr.
In diesem Augenblick hat er sprechende Ähnlichkeit
mit fernem Vater.

Tarenberg setzt die Mütze auf und geht hinaus.
Er hat kein Wort gesprochen. Wozu auch? Was sie
sich noch sagen müssen, wird schon gesagt werden.

In starrer Ruhe geht er den Bürgersteig entlang.
Er kann ganz sachgemäß über die nötigen Schritte
Nachdenken. Die Kameraden müssen vor seinem
geistigen Auge Revue passieren. Nicht einen vergißt
er. Er überlegt hin und her, mir derselben Gründ¬
lichkeit, mit der er jedesmal , wenn die neuen Re¬
kruten eintraten , über neue Mittel und Wege, die
etwa zu ihrer Vervollkommnung in ihrer Ausbildung
verhelfen konnten, nachgedacht hat , wen er von ihnen
bitten soll, sein Sekundant zu sein.

Endlich entschließt er sich für den dicken Haupt¬
mann Müller von der dritten Batterie , weil er weiß,
daß er ein Frühaufsteher ist.

sönlichkeit ist noch nichts bekannt. Sie trug weder
ein Portemonnaie noch Geld oder irgendwelche an¬
dere Wertgegenstände bei sich.

Eßlingen , 28. Mai . Geheimer Kommerzienrat
Merkel, früher Präsident des Schwäbischen Sänger¬
bundes, ist, 75 Jahre alt , gestorben.

Ebersbach a. F ., 27. Mai . Eine aufregende Szene
spielte sich im Hause desEisenbahntaglöhners F . Wahl
ab. Die Nachbarschaft wurde durch mehrere schnell hin¬
tereinander abgegebene Schüsse in Aufregung ver¬
setzt. Gleich nach der Abgabe der Schüsse sprang die
19 Jahre alte Tochter des Wahl aus dem Fenster
der im ersten Stock gelegenen Wohnung und fiel be¬
wußtlos nieder. Zunächst wagte sich niemand in das
Haus hinein ; bald darauf erschien die Polizei und
der hiesige Landjäger , die nun mit vorgehaltener
Waffe das Haus absuchten. Auf der Bühne wurde
der 32 Jahre alte Bruder des Mädchens, der vor
kurzem aus Amerika zurückgekehrte Bäcker Friedrich
Wahl , mit einem Schuß in der Brust tot aufgefunden.
Er hatte mit seiner Schwester Streit bekommen,
würgte sie und schoß auf sie, die dann in der Angst
aus dem Fenster sprang. Sie war unverletzt, und
nur die furchtbare Angst und die Aufregung hatten
sie bewußtlos gemacht. Der Selbstmörder war als
ein jähzorniger , gewalttätiger Mensch bekannt.

Güglingen OA. Brackenheim, 18. Mai . Das Kin¬
derfest am Pfingstmontag nahm einen blutigen Aus¬
gang. In der Wirtschaft zum Rößle war abends
Tanzmusik, wo sich die ledige Welt sammelte. Es
kam zu Streitereien zwischen Frauenzimmern und
hiesigen Burschen. In deren Verlauf zog ein Ur¬
lauber aus Frauenzimmern das Seitengewehr und
verletzte den Metzger Fritz Heidinger von hier ziem¬
lich erheblich. Die Sache wird den Urlauber teuer
zu stehen kommen.

Aalen , 28. Mai . Der Grenadier Weller aus
Leinzell OA. Gmünd von der 6. Kompagnie des Ere-
nadierregiments Nr . 123 in Ulm hat sich am' Sams¬
tag früh kurz nach 5 Uhr auf seinem Posten erschossen.

Biberach, 28. Mai . Der hiesige Gemeinderat
hatte seinerzeit an das Kriegsministerium das Er¬
suchen gerichtet, das neu zu errichtende 3. Bataillon
in Biberach zu garnisonieren . Das Kriegsministe¬
rium hat jetzt dem Gemeinderat mitgeteilt , daß die¬
sem Wunsch nicht entsprochen werden könne, da das
Bataillon in den schon vorhandenen Kasernen unter¬
gebracht werden kann.

Aus Welt und Zeit.
Leipzig, 25. Mai . Das heute morgen um 6 Uhr

eingetroffeneParseval -Luftschiff 6 wurde gegen ^ 11
Uhr von einer Windböe erfaßt, vom Anker losge¬
rissen und etwa 200 Meter weit geschleift. Das
Luftschiff ist vollständig zertrümmert . Ein Soldat
wurde verletzt. Der ? 6 ist als ein großes Verkehrs¬
luftschiff gebaut worden und befand sich im Besitze
der Lustfahrzeuggesellschaft Berlin . Das Schiff Hatte
6000 Kubikmeter Inhalt und eine Tragfähigkeit bis
zu zwanzig Personen . Es war mit 2 N.-A.-G.-Mo-
toren ausgestattet und besaß eine Höchstgeschwindig¬
keit von 15,1 Sekundenmeier . Das Schiff führte im
Juni 1910 seine ersten Probefahrten aus und wurde
dann am 31. Juli nach München gebracht, wo es

Auf weichen, dunklen Schwingen fliegt die Däm¬
merung vom Himmel. Alles Scharfe und Kantige
gleicht sie aus . Die kahlen Aeste der Eichen be¬
kommen zarte , verschwimmende Konturen.

Um das Jnspektorhäuschen wallt ein Meer von
auf- und niedergehenden Dunstwogen. In dem Hin¬
terstübchen, auf dem einfachen, altmodischen Sofa
mit dem buntblumigen Cretonnebezug sitzt Nora und
hält ein Briefblatt mit krausen, schwer zu entziffern¬
den Buchstaben in der Hand. Sie versteht den In¬
halt nicht. Ihre Augen irren fragend zu Schwester
Ulrike hinüber , die eifrig an ihrem Nähzeug stichelt.
Was wollen die Worte des Briefes , dessen Verfasser
sich feige im Dunkeln hält , von ihr?

„Dem Mann , der ihnen nahe steht, droht Gefahr.
Es wird Ihnen daran liegen, dieselbe abzuwenden.
Ich weiß nicht, wie weit Sie in Ihrer Abgeschlossen¬
heit von seinem eigentlichen Leben unterrichtet sind.
Ob Sie überhaupt wissen, daß er, bevor Sie hierher
kamen, mit der Tochter des Obersten von Wachen¬
husen heimlich verlobt war . Dies Verhältnis hat
natürlich durch Ihr Auftauchen einen Bruch bekom¬
menmen. Man ist nicht so diskret gewesen, der Braut
ihr Vorhandensein zu verheimlichen. Man hat Ihr
gesagt, daß Sie ältere Rechte an Ihren Verlobten
haben als sie. Denen ist sie denn auch gewichen.
Wir Frauen finden das ganz in der Ordnung . Im¬
mer hübsch der Reihe nach, sonst haben es die feinen
Herren zu bequem. Nur die Männer tun , als bil¬
ligten sie diese einfache Rechnung nicht. Besonders
der Bruder der gewesenen Braut soll die Sache etwas
tragisch nehmen. Man munkelt allerlei in der Stadt.
Auch daß dieser Bruder der beste Schütze des ganzen

>Regiments ist. Verstehen Sie , worauf ich hinaus

innerhalb zweier Monate 38 Passagierfahrten unter¬
nahm. Auch Prinz Ludwig von Bayern und Graf
Zeppelin nahmen an einer Fahrt teil . Am 10. Ok¬
tober fuhr L. T. nach mehr als zweimonatigem Auf¬
enthalt in München wieder nach Berlin zurück, um
im Dienst der LuftverkehrsgesellschaftPassagier- und
Reklamefahrten zu unternehmen.

Berlin , 28. Mai . Auf der Havel und der Spree
und auf den größeren Seen kamen über die Feier¬
tage mehr als zwanzig Boote zum Kentern , wobei
es bis auf einen Fall jedesmal gelang, die über Bord
geschleuderten Insassen den Fluten zu entreißen . Ein
22jähriger Kaufmann , der mit einem Freund eine
Ruderpartie unternahm , wechselte während der stür¬
mischen Fahrt unvorsichtigerweise den Platz . Das
kleine Boot kippte beinahe um. Der Kaufmann
verschwand in den Fluten und kam nicht mehr zum
Vorschein.

Madrid , 28. Mai . In Villareal , Provinz Castel-
lon, entstand gestern abend in einem Kinemato-
graphentheater während der Vorstellung ein Brand,
bei dem achtzig Personen den Tod fan¬
den  und viele andere lebensgefährlich verletzt wur¬
den. Das Theater befand sich in einem alten Laden
und hatte nur einen einzigen Ausgang . In der
Nähe dieses Ausgangs war der Projektionsapparat
aufgestellt, dessen Explosion alsbald die Türe ver¬
sperrte. Eins entsetzliche Panik brach aus . Die Zu¬
schauer bemerkten eine zweite Türe auf der entgegen¬
gesetzten Seite und stürzten nach dieser Richtung, aber
die Tür war verschlossen. Die Menge staute sich, und
fast alle kamen um und wurden zertreten , erstickt oder
verbrannt . Die meisten Leichen bieten einen schau¬
derhaften Anblick.

Budapest, 18. Mai . Aus vielen Ortschaften wer¬
den Hochwasserschäden gemeldet. Im überschwemm¬
ten Wallfahrtsort Mariaradna im Komitat Arad
sind mehrere Häuser eingestürzt. In mehreren Ort¬
schaften Siebenbürgens hat das Hochwasser einen
Schaden von Millionen angerichtet. Mehrere Brllk-
ken der Maros sind fortgeschwemmt. Der Bahn¬
damm ist geschädigt. Der Verkehr ist an vielen
Stellen unterbrochen. Es laufen weiter zahlreiche
Meldungen ein, daß Häuser eingestürzt und Men¬
schen in den Fluten umgekommen sind.

Washington , 28. Mai . Senator Smith hielt
heute eine Rede, in der er den Senat mit den Ergeb¬
nissen der von dem Senatskomitee geleiteten Unter¬
suchung der „Titanic "-Katastrophe bekannt machte.
Er tadelte das englische Handelsamt , das durch seine
Nachsicht für das Unglück stark verantwortlich sei.
Kapitän Smith habe sich schuldig gemacht durch seine
übergroße Vertrauensseligkeit und dadurch, daß er
die Eiswarnungen nicht beachtet habe. Senator
Smith verurteilte den Mangel an Disziplin an Bord,
nach dem Zusammenstoß mit dem Eisberge und die
ungenügende Bemannung der Rettungsboote . Fast
500 Menschen seien geopfert worden
durch denMangel an Ordnung  und Dis¬
ziplin bei der Besetzung der Rettungsboote . Leider
müsse er feststellen, daß einige jüngere Offiziere die
erste Gelegenheit benützten, das Schiff zu verlaßen.
Eine große Verantwortung laste auf dem Kapitän
der „California ", der er sich nur schwer entziehen

will . Vielleicht gelingt es Ihnen , das Schlimmste
abzuwenden.

Eine , die es gut mit Ihnen und Herrn
von Tarenberg meint.

Nora ist längst mit dem Lesen fertig . Nachdenk¬
lich starrt sie vor sich hin . Dann schiebt sie den Brief
in Schwester Ulrikes fleißige Hand.

„Lesen Sie das hier !" bittet sie. Ich fasse den
Sinn der Zeilen nicht."

Ueber das friedliche Gesicht der Schwester fliegt
eine leichte Röte . Sie hat mit ihren klaren Augen
in manch dunkles, verborgenes Weh hineingeleuchtet,
manche köstliche Perle auf dem Grunde scheuer Men¬
schenseelen, aber auch manche schmutzige Untiefe, in
deren Sumpf die Blüten der Reinheit ersticken, her¬
ausgefunden . Es hätte der bittenden Worte des alten
Generalarztes nicht bedurft , die sie auf das aller¬
dings sonderbare, aber völlig reine Verhältnis der
beiden jungen Menschen hinwiesen. Sie hatte diese
Reinheit selbst empfunden. Und was er noch später
von „Nichtfragen und Nichtneugierigsein" murmelte,
-war durchaus überflüssig gewesen. Sie hatte das
Fragen längst verlernt . Für sie war das mensch¬
liche Herz ein Buch, in dem nur immer gerade dessen
Augen das Recht zu lesen haben dursten , denen Gott
dieses Recht verlieh . Ihr Blick hatte sich durch das stille
Innenleben vertieft und geschärft. Darum erkennt
sie auch sofort, daß dieser Brief etwas unsagbar
Schmutziges enthält . Aus dem Wunsch heraus , die
Jüngere so lange wie möglich vor der Berührung
mit dem Unreinen zu bewahren , schiebt sie ihn in
die Tasche und schweigt,

j (Fortsetzung folgt .)



könne. Senator Smith deutete daraus hin , daß er
die „California " für das Schiff halte , dessen Signal¬
laternen von den Schiffbrüchigen gesehen worden
seien.

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Pforzheim , 29. Mai . (Telegr .) Gestern früh

bemerkten Nachbarn , daß aus einer Wohnung des
Hauses Anselmstraße 36 Gasgeruch drang . Da das
Haus verschlossen war , öffnete man die Türe gewalt¬
sam und fand die Familie des Eoldarbeiters Karl
Don , 3 Personen , in der Küche leblos.  Auf dem
Tisch lag ein Brief , in dem die Absicht kundgegeben
wurde , gemeinsam in den Tod zu gehen . Die 29
Jahre alte Ehefrau lag tot auf dem Boden , der 4
Wochen alte Knabe tot im Kissen auf dem Tisch und
der 28jährige Ehemann saß, noch schwache Lebens¬
zeichen von sich gebend , auf einem Stuhl . Er starb
im Spital . Der Grund zur Tat ist in Krankheit der
beiden Eltern und in der Furcht des Mannes , seine
Arbeit deshalb zu verlieren , zu suchen.

Sigmaringen , 29. Mai . (Telegr .) Bei der gestern
hier stattgefundenen Generalversammlung desHohen-
zoller 'schen Lehrervereins ist mit 74 gegen 73 Stim¬
men der Austritt aus dem Deutschen Lehrerverband
beschlossen worden

Graz , 29. Mai . (Telegr .) Eine junge Wienerin,
ist beim Bilumensuchen und Klettern in engem Rock
und unbenagelten Schuhen am Schneeberg abgestürzt.
Sie wurde so schwer verletzt , daß sie bald darauf tot
war.

Leonberg , 28. Mai . Ein Warmbronner Fuhr¬
mann , der nach Stuttgart Stroh geführt hatte , wurde
auf dem Heimweg zwischen dem Schatten und Warm¬
bronn am Samstag abend gegen 7 Uhr von einem
Unbekannten , der von hinten auf den Wagen sprang,
mit einem Prügel auf den Kops geschlagen. Als der
Fuhrmann nicht bewußtlos wurde , hielt ihm. der
Räuber einen Revolver vor den Kopf und verlangte
Geld . Es fielen ihm jedoch nicht mehr als 3 Mk.
in die Hände , die übrigen 400 Mk., die der Fuhr¬
mann bei sich trug , entgingen ihm . Die Nachfor¬
schungen nach dem Täter waren bis jetzt erfolglos.

Virkenfeld OA . Neuenbürg , 18. Mai . Zwei ge¬
fährliche Raufbolde sind die 19jährigen Zwillings¬
brüder Ergenzinger . In der Nacht zum Sonntag ge¬

rieten bei einer Hochzeit der Schlosser Karl Ergen¬
zinger und der 22jährige Goldarbeiter Eugen Wes-
singer in Streit , in dessen Verlauf Ergenzinger dem
Wessinger derart mit einem Hammer auf den Kopf
schlug, daß Wessinger schwer verletzt ins Bezirks¬
krankenhaus Neuenbürg gebracht werden mußte . Am
nächsten Abend stieß im Zusammenhang damit der
Zwillingsbruder Adolf Ergenzinger dem 20jährigen
Goldarbeiter Emil Mößner einen Schirm so unter
dem Auge in den Kopf , daß Mößner tödlich verletzt
ins Krankenhaus nach Pforzheim gebracht werden
mußte , wo eine Operation vorgenommen wurde.

Landwirtschaft und Märkte.
Nagold , 25. Mai . Dinkel 8.30, 8.65, 8.50, Weizen

13.25, 12.80, 12.50, Roggen 11.50, Gerste 10.30,
10.20, 10.— , Haber 11.50, 11.30. 11.- . 1 Pfund
Butter 1.30—1.40 Mk . 2 Eier 3— 14 Pfg.

Altensteig , 22. Mai . Haber 11.70, 11.62, 11.25,
Roggen 12.— . 1 Pfund Butter 1.20 Mk . 2 Eier
14 Pfg.

Stutgart , 28. Mai . Schlachtviehmarkt . Zuge¬
trieben waren 171 St . Großvieh , 98 Kälber , 100
Schweine . Es kosteten Ochsen 1. Qual . 100— 103
Mk ., Bullen 1. Qual . 93—95 Mk., Bullen 2. Qual.
90—92 Mk ., Stiere 1. Qual . 103—106 Mk., Jung¬
rinder 1. Qual . 101— 103 Mk., Jungrinder 2. Qual.
97— 100 Mk., Kälber 1. Qual . 110— 115 Mk., Kälber
2. Qual . 103—109 Mk., Kälber 3. Qual . 96 —102
Mk ., Schweine 1. Qual . 76—77 Mk., Schweine 2.
Qual . 74—75 Mk., Schweine 3. Qual . 68—70 Mk.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

Standesamt Calw.
G eborcne.

5. Mai . Luise Erna , T . d. Karl Oswald Vögele , Metzgers hier.
12. „ Wilhelm Heinrich , S . d. Georg Jakob Hennefarth,

Sägers hier.
14. „ Paula Gertrud , T . d. Christian Weimert , Gipser¬

gesellen hier.
14. „ Hilda Anna , T . d. Martin Karl Kirchherr , Maler¬

meisters hier.
20 . „ Maria Anna , T . d. Johann Georg Wurster , Bäckers

und Wirts hier.
21. „ Otto Hans , S . d. Friedrich Heilemann , Jaquard-

webers hier.

Getraute.

17. Mai . Louis Adolf Giebenrath , Küfer hier , und Luise
Marie Giebenrath , hier.

Gestorbene.

12. Mai . Marie Karoline Einsele , geb . Hammer , Ehefrau des
Johannes Einsele , Schlossers hier , 66 I . alt.

15. „ Christiane Karoline Rank , ledig , hier , 83 . 1 . 11 M . alt.

Landwistschastl. öericksvelein.
Verkauf von Schlachtvieh betr.

Behufs Erleichterung des Absatzes von schlacht¬
reifem Rindvieh und Schweinen ist auf Anregung
des landw . Bezirksvereins in fast allen Landwirt¬
schaft treibenden Gemeinden des Bezirks die Einrich¬
tung getroffen worden , daß aus einer am Rathaus
ausgehängten Biehoerkaufstafel ersichtlich ist, wer in
der Gemeinde Rindvieh oder Schweine zu verkaufen
hat.

Hierauf werden die Metzgermeister und sonstige
Kauflustige hiemit aufmerksam gemacht.

Die Herren Ortsoorsteher werden gebeten , die
Einwohnerschaft zur Anmeldung ihrer verkäuflichen
Tiere aufzufordern und die Anmeldungen in die
Viehverkaufstafel aufzunehmen bezw. nach Verkauf
der Tiere wieder zu streichen.

Formulare zu Viehverkaufstafeln sind hinausge¬
geben worden.

Calw,  den 28. Mai 1912.
Vereinsvorstand:

Regierungsrat Binder.

Abonnement; aus da; in unserem Oerlage er-
rcheinenäe

uriir- llllü kremäeilvlstt
Können auf unserer 6e;chäkt; ; teIIe und bei äen

Austrägern gemacht werden,
öerugsprei; während der ganren Saison Mk. 1.50,

kinrelnummer 10 psg.

H. Oelzchläger̂ e Sucharildrrrei. Laliv.
Lederin, isi. Lelelon Nr.

Amtliche und Privatanzeigen.

Kinderfest.
Das Kinderfest findet am

Montag , den 3. Iuni,
statt . Tische auf dem Festplatz können auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 12, gegen Entrichtung von 1 Mk . bis Samstag
abend 6 Uhr belegt werden.

Festplatzwirte , Limonade - und Zuckerwarenverkäufer
wollen sich bis spätestens Freitag , den 31. Mai 1812 , abends
8 Uhr , auf dem Rathaus melden.

Calw , den 28 . Mai 1912.
Stadts chultheißenamt:

Conz.

K. Forstamt Hirsau.

Die Arbeiten zur Verbesserung und Verlängerung des unteren
Bruderbergschleifwegs bis zur Ernstmühler Klinge im Staatswald
Lützenhardt , Abt . 32 , Ernstmühler Klinge und Abt . 33 . Bruderhöhle,
mit einer Doranschlagssumme von 2050 ^ sind unter Zugrundelegung
der hiefür bestehenden gedruckten Bedingungen zu vergeben.

Liebhaber wollen ihre Angebote in Prozenten der Ueberschlags-
preise bis Samstag , den 8 . Juni , vorm . 10 Uhr , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , bei dem Unterzeichneten Forstamt,
wo Kostenvoranschlag und Bedingungen eingesehen werden können,
einreichen.

Hirsau , 28 . Mai 1912.
K. Forstamt : Harsch.

(Svttul - msnk « Sok « esn)

I3t dilllA , bsqusm , 8PLl -8LM

ML "k.

Verloren
von Monakam nach Liebenzell ein
goldenes Armband . Abzugeben
gegen Belohnung im „Ochsen"
in Liebenzell.

Ein möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten.

Marktplatz 46.

Schöne 2— 3zimmrige

ohnmig
von ruhigen Leuten per 1. Juli
oder 1. Oktober zu mieten gesucht.
Nähe Waldhorn . Angebote unter

IS befördert die Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Auf 1. OKI. ist eine schöne

mit reichlichem Zubehör und Garten¬
anteil zu vermieten.

Bon wem , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Freundliches , gut möbliertes

Zimmer
per 15 . Juni od . I . Juli an soliden
Herrn zu vermieten . Zu erfragen
bei der Geschäftsst . ds . Bl.

Usus.
Suche in Calw in ebener Lage

kleines Haus mit Einfahrt und
Remise zu kaufen.

Offerten unter H 110 an die
Geschäftsst . ds . Bl.

Neabulach , 28. Mai 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir während der Krank¬
heit und dem frühen Hinscheiden unseres
lieben Mannes und Vaters

eblktisn Maler
erfahren durften , für die ehrende Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte und

die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Schlaich,
den Herren Ehrenträgern und für die zahlreichen
Blumenspenden sagen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Christin « Maier

mit ihren Kindern.

erBllMmBmibeite».
Die zum Neubau von drei Zweifamilienhäusern in

Unterreichenbach erforderlichen nachverzeichneten Bauarbeiten
habe ich im Auftrag in Akkord zu vergeben.

Grab -, Maurer - u. Beton -Arbeiten , Steinhauerarbeiten,
Eisenlieferung , Zimmer -, Dachdecker-, Blechner -, Schmiede -,
Gipser -, Glaser -, Schreiner -, Schlosser-, Platten - u . Terrazzo -,
Jnstallations -, Maler -, Treppengeländer - und Tapezier¬
arbeiten , Roll - und Klappladenlieferung , Tapeten - und
Oefenlieferung , Elektr . Licht - und Klingelanlage , sowie
Hausentwässerung.

Pläne , Bedingungen und Arbeitsbeschrieb liegen auf
meinem Büro in Bad Liebenzell , Wilhelmstraße 133, sowie
in Pforzheim , Hohenzollernstratze 84, zur Einsicht auf.

Die Angebote , in Prozenten nach den Preisen des Vor¬
anschlags ausgedrückt und mit entspr . Aufschrift versehen,
sind bis längstens

Mittwoch, den 5. 3uni ds., nachm. 6 Uhr,
auf meinem Büro in Pforzheim abzugeben , bezw . portofrei
einzusenden.

Zuschlagsfrist beträgt drei Wochen.
Pforzheim , den 28. Mai 1912.

Alexander Seist, Mchiieki.
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Einladung.
Der Turnverein Schömberg hält am 9. Juni

1912 das Fest seiner

Fahnenweihe,
verbunden mit Vereins - und Einzelwetturnen ab und erlaubt
sich hiermit , alle Turner , Turnfreunde , sowie die verehrt.
Einwohnerschaft von Schömberg und Umgebung hiezu höflichst
einzuladen. 0er kestsusselmss.

Festprogramm.
Samstag, den 8. Juni.

Bon nachmitt. 6 Uhr ab: Empfang der ankommenden Gäste.
7—8 Uhr: Kampfrichtersitzung im Gasthaus z. Ochsen.
'/-9 Uhr: Zapfenstreich.

9 Uhr: Festbankett im Löwensaal.
Sonntag, den 9. Juni.

Vormittags um 5 Uhr: Weckruf.
Don 6 Uhr ab: Empfang der ankommenden Vereine.
„ 6 „ „ : Beginn des Einzelwetturnens.
„ 9 „ „ : Kirchgang und Weihe der Fahne.
„ ' ,»10 „ : Beginn des Vereinswetturnens.
„ 12 „ „ : Mittagessen in den verschiedenen Gasthäusern.

Um ' -2 Uhr: Aufstellung des Festzugs.
„ 2 Uhr: Festzug durch den Ort.

Nach Ankunft auf dem Festplatz: Festrede, Uebergabe der Fahne und
allgemeine Freiübungen, Kürturnen.

Abends6 Uhr: Preisverteilung.
„ 8 Uhr: Fcstball im Löwensaal und Ochsen.

Montag, den 10. Juni.
Vormittags9—11 Uhr: Frühschoppenkonzert im Hotel Krone.

Um 12 Uhr: Mittagessen im Gasthausz. Ochsen.
„ 2 Uhr: Umzug der Schüler durch den Ort zum Fest¬

platz und Kinderfest.

ein Mann will keinen anderen Kaffe,
mehr, seitdem wir einmal den
vorzüglichen Kaffeezusatz

Zeigen-Raffe^
probiert haben. Mit diesem Zu¬
satz schmeckt der Kaffee aber auch

_tatsächlich viel feiner, sieh? appetit-
kcher aus und bekommt  besser . Außerdem erspare ich etwas
m Milch, Zucker und Kaffeebohnen. Sie sollten ihn auch
»ehmen!" Er ist z« haben bei

Hch. Eentner , A . Häuser » Frau Marie Karch»
Fr . Lamparter am Markt, Oscar Lotthannner , I . G.
Mayer Nachf. » Pfannkuch L Cie . » Georg Pfeiffer»
Friedr . Pflick Wwe . » Carl Schnauffer , C. Schmidt
Wwe .»Hirsau, Carl Serva »Otto Stikel , K. Otto Bin ôn.

Fahrnis-Versteigerung.
Aus der Nachlaßsache der Wilhelmine Haug, gewes. Rächerin,

verkauft Unterzeichneter am Dienstag , den 4. Juni , vormittags von
9 Uhr und nachmittags von 2 Uhr an, in deren Behausung bei
Fräul. Amalie Feldweg,  untere Marktstraße, gegen Barzahlung:

Etwas Gold und Silber , Bücher, Frauenkleider, Leinwand,
2 vollständige Betten, Küchengeschirr, Schreinwerk, 1
Kleider- und 1 Weiß,zeugkasten, 1 Kommode, Tische und
Stühle , 1 Nachttischle, 1 Küchekasten, 1 Sofa , Uhren und
Spiegel , 1Handnähmaschine, Vorratin Knöpfen, Schnallen
und Litzen, sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Merklingen.
Einen 16

Monate alten
Simmentaler

ksrreil
(Rotfcheck), zur Zucht geeignet, setzt
dem Verkauf aus

Johannes Schindele,
Bauer.

Aus 1. oder 15. Juni wird ein
gesetztes, kräftiges und fleißiges
Mädchen als

esucht. Bon wem, sagt die Ge-
chästsstelle ds. Bl.

Wegen vorgerückter 5ai§on verdaute ich sämtliche garnierte

Z llmen - uni! kiilüerMe Z
ru beäeulenä herabgesetzten Preisen.

Lsrl Mewviili,
Obere MarlMtrasse.

Nationalflugspende.
Den Männern , die als Pioniere einer neuen, großen Kulturaufgabe in dem patrioti¬

schen Bestreben, Deutschland auch auf dem Gebiete des Flugwesens einen ebenbürtigen Platz
im Wettstreit der Nationen zu sichern, ihr Leben einsetzen, gebührt die werktätige Unter¬
stützung der ganzen Nation.

Als Sammelstelle des Bezirks Calw nimmt die Redaktion des Calwer Tagblatts Gaben
in jeder Höhe entgegen ; diese werden alsdann der Geschäftsstelle des Deutschen Reichskomitees
in Berlin (Präsident ist Dr . Graf von Posadowsky-Wehner ) zugeführt werden.

pkorrOeim.

Smm kküllliiltt-kttl
am Sonntag, r. Ml i-ir.

Icki» «I » 2 r
Herolä! TmWngs-, Sommer-, Herbst-, Ämter-,Märchen- etc. Magen.

Mfztellimg aes femugesi Uhr am Sahnv-ttplarr.
Umrug äurch äie Strassen äer Staät nach äem

keswlstr vavos-wiesen.
hier grosseVolk;-ii.ltliuleickeluvlsims.

Koarerle. Z
rahireichem besuche laclet ein G

vss Comite. O
DlKTGTTTKlKOGGOGTKTO (K OOrKTGOKGGTGGGGO

Ztetnbauek
2 tüchtige, auf roten Sandstein
sofort gesucht.

Kclolk visu » ,
Pflästerermeister,

Pforzheim, Holzgartenstr. 52.

nekmet rum

nur

SlllNSIIN'S
oebglanr-

IVIöbsIpolilur
flascben rudl.0.50
unck dl. 1.— nur

4- Neue Npolkeke. ^
Calw.

Aelteres ^

Zmsa»^ »N
äat, weil entbehrlich, -- " -- «»—
billig zu verkaufen

Karl Weih.

Stllltgsrter
Kote Kre»r-Lo§e
ä 2 bei

kriseur U/mr,
Marktplatz.

Ziehung gar. 31. Mai. Haupt¬
gewinn 40000 »A.

dl8. Bei der Stuttg. Pferde¬
lotterie fielen Gewinne in meine
Kollekte auf Nr. 8515, 8536, 8559,
44 495, 44 505, 67 759. 79 808,
79 812, 81016, 81 019.

Zllill KlMerstimMll
od. Reparieren kommt nächster
Tage ein sehr tüchtiger Techniker
aus meinem Hause nach Calw
und Umgegend und ersuche verehr!.
Interessenten ihre Adresse gefl. direkt
an mich einzusenden.

Hochachtungsvoll
Herm. Kezel»

Klavierbaumeister,
Stuttgart , Kronprinzenstr. 18.

Weiß Druckausschuß
zum Auslegen von Schränken rc.
geeignet, empfiehlt das kg zu 30 H
die Drucker« ds. Bl.

Nllilchlz,
Kurzgesägt»

in Fuhren ä 20, 15 und 8^
frei vors Haus, sowie

Sägmshl
pro cdm ^ 2.— hat abzugeben

E. L. Wagner,
Ernstmühl.

Telefon Amt Calw Nr. 48.

Suche auf 1. Juni oder später
ein ordentliches

I«
II

im Alter von 17—20 Jahren.
R. Scheuerle jr.

Sommerliche

auf 1. Juli oder später zu ver¬
mieten. Wo, sagt die Geschäftsst.
ds. Blattes.
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